
Es wird Zeiten geben.
Henni Nachtsheim



Henni Nachtsheim?!

Start >>>

Sagen Sie Ihrem Gegenüber laut und deutlich den Namen 

Henni Nachtsheim. Schmunzelt er wissend und erhellt 

sich sein Gesicht, befinden Sie sich ziemlich sicher im

Postleitzahlgebiet mit 6 xxxx… Wenn er grübelt, fügen 

Sie das Stichwort »Badesalz« dazu. Jetzt schmunzelt man 

auch in den Plz-Regionen von 0 – 9.  Die Reflexe sind also 

in Ordnung und Sie können 10 Felder aufrücken. 

Wenn Sie jetzt aber denken, Sie wissen schon, was kommt, 

gehen Sie zurück zum Anfang und drücken auf Start. 

Es kommt nämlich anders, als Sie denken…

Henni Nachtsheim ist nach langer Zeit mal wieder als Musiker unterwegs. Als Sänger. 

Als Komponist. Als Songschreiber. Und zwar solo. Urlaub von Badesalz mit

Returnticket. Aber ganz ohne Situationskomik geht’s dann doch nicht. Weder 

in den Texten noch in einer Begegnung mit Henni, der eigentlich Hendrik heißt.

Das geht schon los, wenn man ihn für dieses Feature interviewt und, ganz Chronisten-

sorgfalt, nach dem Geburtsdatum fragt. Das sei jedes Mal anders. Je nach Fitnessfaktor,

Tageszeit, Kontoauszug. Vorsichtige Rückfrage, für wie alt man ihn denn einschätzt. 

Die angesichts des jungenhaften, verschmitzten Gegenübers aufgerufene 35 wehrt er

bescheiden ab –  wir einigen uns auf 40. Sternkreiszeichen »Fisch« – er ist 

»abergläubisch« und lässt damit unfreiwillig wieder den Hessen raus, der auf 

seinem Album eigentlich keine Rolle spielen soll. Der Geburtstag ist am 15.März,  

einen Tag nach Albert Einstein. Das Zuspät-Kommen hat er von seinem Vater, 

einem Journalisten. Der verpasste um eine Auslöser-Klicksekunde das lizenzträchtige

Jahrhundertfoto: Ein tonnenschwerer Elefant schwebt schweigend und schwerelos 

in der schwankenden Schwebebahn über die schwappende Wupper. Sch… gelaufen.

Inzwischen sind die Eltern freundlich geschieden, aber das hatte nichts damit zu tun.

Der Bruder, 6 Jahre älter, zündelt: er überzeugt Henni, die quietschende, verhasste

Blockflöte spielen und lieben zu lernen, der Weg zum Saxofonisten war frei und damit

die frühe, schnurgerade Musiker-Karriere. Zunächst als Saxofonist der brüderlichen

Kappelle »Space Fart«. 

Erste Tagesgage: 20 gute Deutsche Mark. Später dann bei »Hartz Reinhard Revival«, die

Vorläuferband von den Rodgau Monotones. Damit war man in drei Schritten auf einem

ersten Höhepunkt eines Musikerlebens. Die Band ist aber eher gitarrenorientiert. 

Henni steigt um auf Gesang und schmettert: »Erbarme – zu spät – die Hesse komme«.

Punkt-Satz-Sieg und eine Tagesgage, mit der man nicht mehr nebenher sein 

Leben als Garantiesachbearbeiter bei Simca finanzieren muss.



Die Normalo-Seite dieser Kurzbiografie: Vor und nach der Schule: Spiel und Sport in allen mög-lichen Vereinen, Fußball natürlich an erster Stelle. Inder Schule: Sport in allen Disziplinen supergut. InklusivePädagogenboxen in 3 Runden. Sprachen gut, alles was mitZahlen und Logik zu tun hat, miserabel. Kompensiertdas mit einer (O-Ton Nachtsheim) »vorlauten, großenFresse«. Umso verklemmter in Liebesdingen – ersterKuss mit 14, sie hieß Doris. 2 x Sitzen geblieben.Notabitur als 2. Chance nach vorzeitigem Verlassen des Gymnasiums. Zivildienst. Eine viel versprechendangefangene künstlerische Karriere als Autor undNachwuchsverleger von Kinderbüchern gerät in den Schlagschatten der Musik. Die damalige Idee, alsSportjournalist zu arbeiten, überdauert zumindest als gelegentlicher »Eintracht Frankfurt«-Kolumnenschreiber für die »Giessener
Allgemeine«.

Über 12 Jahre dann die Rodgau Monotones. Das wareine gute Zeit.  Was gibt es Schöneres für einen Musikerals ausverkaufte Konzerte, enthusiastisch reagierendeFans, anfangs die meisten mit hessischer Duftnote. Aberder Radius wurde größer und größer und erfasste bald dieganze Republik. Doch irgendwann ging mit derSpannung auch die Lust aus. Wer einmal in einer WGgewohnt hat, kennt das – unterschiedliche Auffassungenüber Aufgabenverteilung, Timing, Organisation mutierenzur gruppendynamischen Erosion und Henni orientiertesich neu. Ohne Groll. Die künstlerische Freundschaft mitAli Neander überdauert. Man arbeitet immer wiederzusammen, so auch bei dem vorliegenden, neuenSoloalbum von Henni, das Anlass für diesen Rückblick ist. 
Über den Start von Badesalz haben Henni und Gerd Knebel, sein passgenaues Gegenstück, im Laufeder Jahre verschiedene Versionen gestreut. Sicher ist aber,dass mit Anfang der 90er Jahre Deutschland die Befähi-gung zum sinnfreien Blödeln und Ätzen entdeckte.Das spitzzüngige politische Kabarett hatte mit der durchallgemeine wirtschaftliche und soziale Zufriedenheit ausgelöste, allgemeine Lethargie seine Zielscheibe unddamit sein großes Publikum verloren, es war die Zeit fürdie große Comedy-Bewegung, deren Halbzeitwert nochlängst nicht abzusehen ist. Bester Humus für »Badesalz«.Hessischer Humor wurde bald so ein Markenzeichenwie Englischer Humor. »Badesalz« ist Comedy und auchwieder nicht, ist Klamauk und auch wieder nicht, 

ist intelligent und auch
wieder nicht. Auf jeden
Fall ist Badesalz ausge-sprochen erfolgreich:Drei »Goldene«, aus-verkaufte Tourneen (alsPlatzhirsche traten sie vorder den Toren Frankfurtsvor 12.000 Fans auf), ihreTV-Serie bei SAT 1 hat

Knüller-Einschaltquoten.Knebel und Nachtsheim
geben sich jetzt eine
Auszeit für den Ausflug injeweils eigene Soloprojekte.
Bleibt noch Henni als Mensch: Keine bohémientypischen Extravaganzas. No »Sex&Drugs&Rock’n’Roll«. Ihn befriedigt weit mehrdas saugute Gefühl nach einer gelungenen Show. Dasfeiert er mit sich selbst. Und er schätzt lange, guteGespräche mit Menschen, die auf gleicher Wellenlängelaufen. Dann hält er es auch mal länger auf einem Platzaus. Ansonsten ist er rastlos, immer auf der Suche,immer offen für Inspirationen.  Er beobachtet, notiert,registriert, sein Gedächtnis eine Gigabyte-Festplatte.Um den Kopf mal wieder freizukriegen, unternimmt erstundenlange Wanderungen mit den Hunden. Früher»Socke«, jetzt »Wilma«. Die inspirieren ihn, erden ihnaber auch. Er nimmt Anteil an seiner Umgebung und setztseinen Namen dafür ein, hier und da an sozialenSchwachstellen aufzutauchen, um Bewusstsein zu schaffen und Mittel loszueisen. Er legt sich dabei nichtfest. Er reagiert  intuitiv, wenn er meint, irgendwo helfenzu können. Seine dunkle Seite: Entspannen kann er ambesten bei einem ruppigenEishockeyspiel seiner Mannschaft»Lions Frankfurt«. Auch, wennda die Fetzen und vereinzelt auch malZähne fliegen. (»Wer braucht schonsein Gebiss, wenn er dafür DeutscherMeister ist« aus der »Lions«-Vereinshymne »Kühler Kopf und hessisches Herz« – von HenniNachtsheim, wem sonst). 



Das Schönste bei anderen Menschen sind ja 
eigentlich ihre Fehler. Wenn man nur von Leuten
umgeben wäre, die perfekt wären, würde man 
sich doch ständig nur schlecht fühlen! 

»
«



Alles Durcheinander! ?Trombose ist ein Blasinstrument 
und NASA ein Knäckebrot
Und wenn einer aus Irland kommt 
dann ist er ein Vollidiot!

Trikot ist französisch für dreimal Scheiße 
Amöben fliegen übers Meer
Espresso hat was mit Schutzgeld zu tun 
Und Propheten feiern Parties, bitte sehr!

Doppelkopf ist ne Behinderung 
Revolution verreibt man im Gesicht 
Zypressen wohnen neben Griechenland 
ein Stenogramm ist ein kleines Gewicht!

Du bringst alles durcheinander 
gibst den Dingen neuen Sinn 
Du bringst alles durcheinander 
merk es selbst schon in mir drin 
Du bringst alles durcheinander 
Deine Logik macht mich platt 
Ja ich liebe die Prinzessin
die einen an der Erbse hat!

Effekthascherei, das ist Drogenkonsum 
und Safeknacker gibt es auch im Glas
Du lädst mich ein zum Rennen auf der Advocat-Bahn 
Das wär geil, und ein großer Spaß! 

Hexerei ist der Hoden von Harry Potter 
so wie Schmerz was zum Anziehen ist 
Kastrat ist eine Straße in Amsterdam 
Ein Typ mit Narrenkappe ein Faschist!

Ja ich lerne, »Toupet« ist ein Begriff beim Fechten 
und ein Vorderlader ist ein Pornostar
Und ne Frau, die gerne Fotos stiehlt 
heißt automatisch… Claudia

Du bringst alles durcheinander… 

Fragen Sie mal einen Künstler nach seinen Lieblingstiteln 

auf seiner CD – wetten, dass es irgendwie immer alle sind? 

Wir haben das anders gemacht und Henni gebeten, kurze 

Kommentare abzugeben, nur mal so als Orientierungshilfe. 

Und damit haben wir dann doch auch gleich eine persönliche 

Hitliste erfahren:

> Es wird Zeiten geben
Ich wollte unbedingt ein Science Fiction-Stück schreiben! Ich hab mir 

sämtliche Star Wars-Filme rein gezogen, staffelweise Enterprise usw. 

Dann war ich soweit, einen Blick in die Zukunft zu werfen!

> Wie säh das aus…?
Ich finde die Preise für Astralreisen immer noch zu teuer, deswegen 

hab ich auch immer noch keine gebucht. Also musste ich mir selber 

ausdenken, wie es in einer Parallelwelt aussehen könnte...

> Alles durcheinander!
Das Schönste bei anderen Menschen sind ja eigentlich ihre Fehler. 

Wenn man nur von Leuten umgeben wäre, die perfekt wären, würde 

man sich doch ständig nur  schlecht fühlen! 

> Ocker
Ich finde, es kann gar nicht genug Songs zu Gunsten von Minderheiten

geben und mit dem Gedanken einer Stiftung spiele ich auch schon!

> Musketier (Grillinem)
Die großen Helden leben meistens nebenan, zumindest hab ich das so

erlebt. Ich kannte einen Jungen in der Nachbarschaft, der konnte 

unglaublich große Kaugummiblasen machen und dabei ganz schlimm 

schielen! Den fand ich noch besser als Spiderman!

> Ehrliche Haut!
Es gab ja schon viele Untersuchungen über die positive Auswirkung 

von Musik am Arbeitsplatz. Aber es gab bislang keinen Song darüber!
Alles Durcheinander!
Die Single  zum Album ist ab 10. 02.  2006 erhältlich. 



Wenn sonst andere Künstler vor Veröffentlichung 

eines Albums die Sorge um den Erfolg um den Schlaf 

bringt, quält Henni eine ganz andere Frage, die er bei 

einem Marketingmeeting besorgt äußert: 

Muss ich an WM-Spieltagen irgendwelche

Promotiontermine oder Auftritte wahrnehmen? 

Nein Henni, musst Du nicht! 

Die Tournee ist im Mai und dann hast Du frei! 

Aber das hat uns natürlich auf die Idee  gebracht, 

den Sportjournalisten in spe um einen Beitrag zur 

WM zu bitten:

Da die WM ja auch in Frankfurt stattfindet, fragen mich Leute schon jetzt immer wieder: 

»Gehst Du hin? Hast Du schon Tickets?«. Nein, hab ich nicht, ich hab nicht mal versucht, 

welche zu bekommen! Von daher frage ich, was mich bewogen hat, diese E-Mail aufzuma-

chen, auf der »Sie haben WM-Tickets gewonnen!« stand. Wahrscheinlich ist das so eine Art

kindlicher Reflex, so, als wenn einer mitten im Sommer mit einer kleinen Glocke läutet und

man, ohne zu überlegen, die Treppe runter rennt und guckt, wo der Weihnachtsbaum steht

und wo die Geschenke liegen! Also Tickets habe ich nicht, aber dafür habe ich seitdem 

immerhin einen fetten Trojaner-Virus auf der Festplatte meines Computers und so was 

hat ja auch nicht jeder!

Ungeachtet dessen freue ich mich, wie alle, auf die WM! Zum einen, weil Fußball so schön

ablenkt und man im Laufe solch eines Turniers auf angenehme Art jeden Tag ein bisschen

blöder im Kopf wird, ohne es zu merken. Zum anderen, weil man plötzlich mit Leuten 

kommuniziert, mit denen man sonst nie spricht. Mit Nachbarn, Tankstellenpächtern, 

selbst mit Polizisten, die einem gerade einen Strafzettel unter den Scheibenwischer stecken!

»Sie stehen im absoluten Halteverbot!». »Das tut mir leid – aber ich muss dauernd daran

denken, wie dieser Portugiese den Elfer an die Latte geknallt hat. So was Tragisches!!«

»Meine Frau ist Portugiesin…die war auch fertig!« »Och Gott, die Arme!« 

«Geben Sie mal den Strafzettel wieder her, das muss ja nicht sein…«

Mit dem Mann vom Pizzataxi, der 2x am Tag klingelt, ist man plötzlich genauso per 

Du wie mit dem Apotheker, der einem auch ohne Rezept die Augentropfen gibt. 

Die Männer der Nachbarschaft, deren Frauen allesamt ohne Abschiedsbrief abgehauen 

sind, treffen sich zu gutgelaunten Selbsthilfegruppen, in denen sie sich und der 

Welt beweisen, dass sie einen Haushalt auch alleine bewältigen können, wenn 

nur geklärt ist, wer die frischen Bierkästen mitbringt und die leeren abgibt!  

Eine WM ist die Zeit des Miteinanders! Und darauf freue ich mich!

Henni Nachtsheim am 17. Januar 2006. Wir haben Henni gebeten, im Laufe des ansteigenden 

Fußballfiebers je nach Informations- und Emotionslage, weitere Kolumnen zum Thema zu  verfassen. 

Diese finden Sie dann in  unserer Homepage www.kuestercom.de

»

«



Pat’s Biographie:
Pat wurde am 22.02.2004 auf einer Farm in der Nähe 
von Lissabon geboren. Dummerweise verliebte sie 
sich in einen Falken, dem sie denn auch blindlings auf
dessen Flug nach Mitteleuropa folgte.

Der Falke war aber ein Arsch, der Pat auf halber Strecke
sitzen ließ, so dass sie in der Nähe von Frankfurt
landete, abgemagert und doch schon ziemlich frustriert. 
Ein Offenbacher Förster nahm sich ihrer an und
brachte sie vorsichtshalber zum Tierarzt, der ihr nach
eingehender Untersuchung klarmachte, dass sie soweit
gesund und eigentlich ein Erpel sei! Von daher war 
die ganze Geschichte mit dem Falken im Nachhinein
noch blöder. 

Ein paar Wochen später las sie (äh er!) eine Anzeige, 
in der jemand eine Ente für eine Fotosession suchte.
Er rief an und bekam den Job! Bei den Aufnahmen in der
Frankfurter Eissporthalle fragte ihn jemand nach 
seinem Namen und dabei fiel ihm auf, dass er bislang 
gar keinen hatte.

Da der Eishockeygott in Frankfurt ebenfalls mit
Vornamen Pat heißt, hielten das alle Beteiligten für 
passend und tauften den Erpel noch in der Halle mit 
Cola light auf diesen Namen!

Pat’s Marktwert ist dank der Fotos enorm gestiegen,
demnächst wird er mit Karl Lagerfeld arbeiten!



Artdirektion/Grafik: www.weltdesign.de
Fotos: mathiasstalter.de
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